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Info 
Lie be  Mi tg lie de r un d Fr eu nd e de s Ve re ins , 
im  let zt en  Qu ar tal  sta nd en  me hr er e ak tu ell e Te rm ine  an . Da s all jäh rli ch 
sta ttf ind en de  Sc hü tz en fe st bo t au ch  in die se m Ja hr  wie de r de n „S en io- 
re nn ac hm itt ag “ an . Di es er  wa r gu t be su ch t. Le ide r wa re n die  Te mp er atu - 
re n nic ht  ge ra de  so mm er lic h, tro tz de m wa r es  fü r all e An we se nd en  ein 
un te rh alt sa me r Na ch mi tta g. 
Di e Ge bu rts tag sn ac hf eie r im  Ju li wu rd e wie de r ein ma l gu t an ge no mm en . 
Vo n 73  Ein ge lad en en  fo lgt en  50  Rü ck me ldu ng en , da vo n ha be n 41  Mi tg lie - 
de r zu ge sa gt . Di e Gä ste  leg te n W un sc hk är tc he n vo r un d He rr W ör ma nn 
sp iel te . Di e St im mu ng  wa r ein fa ch  ge nia l. 
De r am  14 . Ju li sta ttg ef un de ne  St am mt isc h wa r lei de r nic ht  so  be su ch t 
wie  es  de m Th em a zu ge sta nd en  hä tte . „Im pr es sio ne n un se re r Pa rtn er - 
sta dt  Lo uv ier s“.  Ein  he rvo rra ge nd er  Rü ck bli ck  mi t ein er  Fo to se rie , die 
un s un se re  Pa rtn er sta dt  in ein em  be so nd er en  Lic ht  er sc he ine n lie ß. 
Un se r die sjä hr ige s So mm er fe st in de r Se nio re nb eg eg nu ng sst ät te  am 
let zt en  Sa ms tag  im  Ju li (ei n sc ho n se it Ja hr en  fe sts te he nd er  Te rm in) 
wu rd e so wo hl au fg ru nd  de s sc hle ch te n W et te rs als  au ch  we ge n ein er 
Do pp elt er mi nie ru ng  be ein trä ch tig t. De r Ak tiv kr eis  ha tte  an  die se m W o- 
ch en en de  se ine n „C ity sp aß“  te rm ini er t, so  da ss sic h die  Gä ste  au fte ilt en . 

Telefon-Nr.:  Verein – Küche: 94 33 14 E-mail: info@vbsh.de 
Internet:  www.vbsh.de 



W ie im me r wu rd e mi t vie l Eig en ini tia tiv e or ga nis ier t, ge ko ch t, ge br ate n 
un d ge ba ck en . Di e Pa de rb or ne r Kn op fm us ika nt en  sp iel te n im  Ze lt un d ga - 
be n sic h all e Mü he  die  St im mu ng  zu  he be n, jed oc h ha t de r W et te rg ot t 
de m So mm er  de n Sp äth er bs t vo rg ez og en . Di es  tru g da zu  be i, da ss ein 
Gr oßt eil  de r Gä ste  die  (se hr ) wa rm en  Rä um e de s Ha us es  vo rz og . Al les  in 
all em  wa r de r Vo rst an d mi t de m Ve rla uf  de s Fe ste s jed oc h zu fr ied en  un d 
ho ff t, da ss wir  au ch  im  nä ch ste n Ja hr  sa ge n kö nn en : es  wa r ein  sc hö ne s 
Fe st.  
Ab er  de r He rb st ve rsp ric ht  no ch  we ite re  int er es sa nt e Er eig nis se : Er  be - 
gin nt  mi t de m tra dit ion ell en  St am mt isc h mi t Bü rg er me ist er  Ro th er  am 
13 .10 .. Da nn  ste ht  da s He rb stf es t im  Fo ru m am  22 .10 . au f de m Pr og ram m. 
De r St am mt isc h im  No ve mb er  fä llt  au s, de nn  wir  mü sse n Ze it un d Kr äf te 
sa mm eln , um  da s Pr og ra mm  zu m Au fta kt  de r 5. Ja hr es ze it am  nä ch ste n 
Ta g zu  ste mm en . Ein   to lle s Pr og ra mm  er wa rte t Sie  in de r Ra us ing er  Ha l- 
le am  11. 11. 11.  um  11: 11 Uh r. (D ie Vo rb er eit un ge n sin d sc ho n in Ar be it. ) Ei- 
ne n Mo na t sp äte r, am  10 .12 . fin de t er stm ali g ein e GE ME IN SA ME  W eih - 
na ch tsf eie r mi t de r Ge me ind e im  Fo ru m Sc hu lze ntr um s sta tt.  
Di e tra dit ion ell e Sil ve ste rf eie r am  31 .12 . be sc hli eß t da s Ja hr  20 11.  Es 
ko mm t als o ke ine  La ng ew eil e au f, da s ist  un se r Zie l. 
Ih ne n all en  Ge su nd he it un d W oh ler ge he n bis  zu m nä ch ste n Ma l 

Ih re  Hi lde ga rd  Bu se ma nn 

Se co nd -H an d- Ka uf ha us  „K au fn et t„ 
Se it ein ige n Ja hr en  be fin de t sic h da s Se co nd -H an d- Ka uf ha us  „K au fn et t“ 
in Ho lzw ick ed e. Es  wir d vo n de r Di ak on ie be tri eb en , die  in Un na  da s 
Ha up th au s un te rh ält , in Fr ön de nb er g, in W er ne  un d hie r be i un s Fil ial en 
be sit zt . Da s Ge sc hä ft lie gt  hin te r de r Fe ue rw eh r un d ist  im  eh em ali ge n 
Au ssi ed ler wo hn he im  un te rg eb ra ch t (am  Ba hn ho fs pa rk pla tz ). 
Di e Ein ric ht un g ist  ein e nü tz lic he  Be re ich er un g fü r die  Ge me ind e. Al le 
Ge ge ns tän de  wie  Mö be l, Kle idu ng , W äs ch e, Ha us ra t, Sp or tar tik el,  Sc ha ll- 
pla tte n un d Bü ch er  gib t es  zu  ein em  gü ns tig en  Pr eis . Ma n tri ff t au ch  Be - 
ka nn te  un d ka nn  sic h in all er  Ru he  mi t St öb er n die  Ze it ve rtr eib en 
(bz w. les en ). Mi r fe hlt  dir ek t et wa s, we nn  ich  na ch  ein em  Ein ka uf  nic ht 
ma l eb en  do rt vo rb eis ch au e. 
Öf fn un gs ze ite n: Mo  - Fr  10 :00  - 18 :30  Uh r, Sa  10 :00  - 15 :00  Uh r 
Ba hn ho fst raß e 23 -2 5, Te l.: (02 30 1) 91 28 23                 Ro sw ita  An ge rm an n 



Über Abwesende nur Gutes 
Meistens wird über Menschen Schlechtes geredet, wenn diese 
nicht dabei sind. Der Abwesende braucht nur plötzlich zu erschei- 
nen, und schon hört alles schlechte Reden auf. Selbst gute Men- 
schen machen dieses Spiel mit, das eigentlich feige ist, men- 
schenunwürdig. 
Der Abwesende ist ein allzu bequemes Opfer. Er kann sich nicht 
verteidigen. Er kann nicht antworten. Er kann dich nicht anschauen. 
Was du tust, ist wie ein Dolchstoß in seinen Rücken. Durch dein Ge- 
rede wird der Abwesende für deine Zuhörer ein ganz anderer 
Mensch. Statt gut wird er schlecht. Statt ein Freund wird er ein 
Feind. 
So werden Unschuldige zugrunde gerichtet. So werden Ehen zer- 
stört und Familien auseinandergerissen. Freundschaften zerbre- 
chen. Das ganze menschliche Zusammenleben wird wie von tödli- 
chem Krebs befallen. 
Sprich über deinen Nächsten, als ob er dabei wäre. Wer von ande- 
ren Gutes weiß und es gerne weitersagt, der vermag jeden Tag 
Wunder zu wirken. 

Phil Bosmans 

Spinatsalat für 2 Personen 
180 g frischer Spinat, 80 g Champignons, 2 Essl. Pinienkerne, 2 
Mandarinen, 1 Schalotte, 2 Essl. Himbeeressig, 1 Orange, Salz, 
Pfeffer, 1 Essl. Traubenkernöl 
Zubereitung: 
Spinat waschen, Mandarinen schälen, Schalotte in feine Ringe 
schneiden, Champignons in feine Scheiben schneiden, Pinienkerne in 
der Pfanne ohne Fett goldbraun rösten, abkühlen lassen. 
Spinat, Champignons, Mandarinenfilets, Schalottenringe anrichten. 
Orangensaft, Essig, Salz und Pfeffer verrühren und das Öl mit ei- 
ner Gabel unterschlagen. 
Das Dressing und die Pinienkerne auf dem Salat verteilen und ser- 
vieren. 



Das Winter Festival --- europäische Tradition in Australien 

Wenn es draußen regnet und stürmt, möchte man am liebsten gar 
nicht vor die Tür. Doch das Winterfestival lockt auch in der grauen 
und kalten Jahreszeit ins Freie. Noch bis zum 11 August können 
Schlittschuh gelaufen, Glühwein getrunken und kulinarische Köst- 
lichkeiten, wie Bratwurst, Brezeln und Waffeln, verzehrt werden - 
europäisches Weihnachtsmarkt-Feeling --- garantiert. Besondere 
Höhepunkte sind professionelle Eislaufshows, die täglich stattfin- 
den. Samstagnachts wird dann die Eislauffläche zur Tanzfläche er- 
klärt. 80er Jahre-Musik sorgt für nostalgische Stimmung und lässt 
den Winter ganz schnell vergessen. 
“Weihnachten”  ein einziges Wort, das doch so viel Emotionen her- 
vorruft. Dieses eine Wort bedeutet eine Zeit, die bestimmt wird 
von dunklen, kurzen Tagen, von Zurückgezogenheit (schon wegen 
der Kälte) und Besinnlichkeit (schon wegen der Zurückgezogenheit). 
Für ein Bilderbuch-Weihnachten braucht es Schnee, einen Tannen- 
baum, bunt verpackte Geschenke und vor allem Kerzen. Draußen ist 
es dunkel, wer mag, geht in die Kirche. Sobald der Monat Dezember 
anbricht, scheint alles nur noch auf einen Tag hinzuarbeiten: ”Heil- 
igabend”, den 24.Dezember. An den zwei Folgetagen lässt man noch 
einmal alles sacken, lässt Weihnachten ausklingen. 
In Australien funktioniert das nicht anders. Nur ist nicht Heilig- 
abend der ausschlaggebende Tag, sondern der 25. Dezember. Zwar 
ist es nicht ruhig und kalt, dunkel und besinnlich, aber auch das 
australische Bilderbuch- Weihnachten fordert einen Tannenbaum, 
bunt verpackte Geschenke und Kerzen. 
Das Problem? Der Baum ist nicht echt, oft ein aufblasbarer Plastik- 
baum, das Weihnachtsmannkostüm ist viel zu warm für den Hoch- 
sommer und für deftiges Essen ist in der Hitze auch kein Platz. 
Überhaupt, so findet der Europäer, hat die Sonne nicht zu strahlen 
und der Himmel nicht so leuchtend blau zu sein. Angesichts einer 
Weihnachtsparty am Strand in Badehose und Bikini, erlebt er so et- 
was wie einen Kulturschock. 



Viele ausgewanderte Europäer sehnen sich nach klirrender Kälte 
und ständiger Dunkelheit, die zur Ruhe zwingen. Eine logische Kon- 
sequenz: Weihnachten dann feiern, wenn es kalt ist, also “Christ- 
mas in July”. Aber auch da lässt sich die ständig strahlende Sonne 
nicht wegzaubern, und die Tatsache, dass es July ist, versetzt dem 
nun mal einen Dämpfer. Aber Weihnachten ist ein Geschäft, und 
das bedeutet, doppeltes Weihnachtsgeschäft. Die Geschäfte ver- 
anstalten im July große Ausverkäufe, die an die Nachweihnachts- 
zeit im Dezember erinnern und deshalb auch so heißen: “Christmas 
in July”. 
Auch in der Antarktis feiert man zweimal Weihnachten. Da der Juli 
bestimmt wird von Eis und Schneestürmen, war eine Landung für 
Flugzeuge zu gefährlich. Stattdessen wurden Post- und Lebensmit- 
tellieferungen mit Fallschirmen abgeworfen. Diese Geschenke aus 
“heiterem Himmel”, erinnern an einen Besuch vom Weihnachtsmann. 
Einen symbolischen Wert hat “Christmas in July” wohl niemals rich- 
tig, sondern ist nur ein weiterer Anlass, Geschäfte zu machen, aber 
auch zum Feiern und Beschenken. 
Nach Wilhelm Buschs Worten zu sagen: 
”Will das Glück nach seinem Sinn, dir etwas Gutes schenken, sage 
Dank und nimm es hin, ohne viel Bedenken”. 

Die Autorin Erika Sander  hielt sich mehrere Monate im westaust- 
ralischen Perth auf: 

Pe rt h  he ißt  es , se i die  mo de rn ste  St ad t de r Au str ali en s. Jä hr lic h 
sc hm üc kt  sic h die  Sk yli ne  mi t ein em  no ch  be ein dr uc ke nd er em  Ho ch ha us 
als  zu vo r (in zw isc he n 6 Ho ch hä us er ). 
Vo m Kin gs  Pa rk  ist  de r Bli ck  au f die  St ad t wu nd er sc hö n: Au f vie lsp ur ige , 
sa nf t sc hw ing en de  Hi gh wa ys , üb er  die  sic h die  we iße n un d ro te n Lic ht er 
de r Au to ko lon ne n zie he n. Da hin te r, re ch ts un d lin ks  da vo n wa ch se n Gla s 
un d St ah l in de n Hi mm el.  Hi er  leb en  80 % de r Ein wo hn er  vo n W es t Au st- 
ra lie n, da s sie be nm al so  gr oß wie  De ut sc hla nd  ist . Vo n die se r St ad t we r- 
de n die  Ge sc hic ke  de r Me ns ch en  ge len kt , bis  zu m nö rd lic he n Te rri to riu m 
(33 45 km ) no rd ös tli ch  vo n Pe rth , die  de r Ab or igi ne s (31 70  km ) nö rd lic h 
vo n hie r, od er  die  de r Me ns ch en  im  Os te n (14 30  km ). 



An dieser Stelle erscheint in der gedruckten Version unser 
beliebtes Kreuzworträtsel. 

An dieser Stelle geben wir kommende Geburtstage bekannt. 

An dieser Stelle gedenken wir den bis zum Redaktionsschluß 
verstorbenen Mitgliedern. 

Le gt all es  sti ll in Go tte s Hä nd e, 
da s Glü ck , de n Sc hm er z, 
de n An fa ng  un d da s En de 

Ih r An de nk en  we rd en  wir  ste ts in Eh re n ha lte n 

Di es es  In fo rm ati on sb lat t er sc he int  vie rte ljä hr lic h un d ist  ko ste nlo s 

Unser Jahrhundert: 

19 54 : Be itr itt  de r BR D zu r NA TO 
Di e So wj et un ion  er ke nn t die  DD R als  so uv er än en  St aa t an 
En de  de r fr an zö sis ch en  He rrs ch af t in In do ch ina 
Mö ßb au er  (Ph ys ike r) en td ec kt  de n na ch  ihm  be na nn te n Ef fe kt 
De r Ph ys ike r Ma x Bo rn  er hä lt de n No be lpr eis 
He rb er t vo n Ka ra jan  Le ite r de r Be rli ne r Ph ilh ar mo nik er 

19 55 : Di e BR D er hä lt vo lls tä nd ige  So uv er än itä t 
Ös te rre ich isc he r St aa tsv er tra g 
Ad en au er  in Mo sk au 
Er ste  br eit er e Im pf un ge n ge ge n Kin de rlä hm un g 
De ut sc he  Lu ft ha ns a nim mt  Flu gd ien st au f 
Th om as  Ma nn  † 

Au s Pla tzg rün de n kö nn en  nic ht  all e Ge bu rts tag e ge na nn t we rd en . W ir mü sse n un s 
bis  90  Ja hr e auf  run de  bz w. ha lbr un de  Ge bu rts tag e be sch rän ke n. 

------------------------------------------------------------ 

Mi tgl ied er,  die  die  Ne nn ung  ihr es Ge bu rts tag es im  näc hs ten  He ft NI CH T  
wü nsc he n, tei len  uns  die ses  bit te bis  zu m 15 . No ve mb er  20 11  mi t. 



So 
09. Okt 
15.00 

So nn tag sö ffn un g Be ge gn un gs stä tte 
“Sternstunden des deutschen Kinos“ 

Filme und ihre Stars der 30er bis 50er Jahre 
Ref.: Wolfgang Hoffmann  

(Einlass: ab 14.00 Uhr) 
Do 

13. Okt 
15.00 

Do 
20. Oktober 

15.30 

Sta mm tis ch : 
(Einlass: ab 14.00 Uhr) 

Mit Herrn Bürgermeister Jenz Rother 

Of fen es  Sin ge n (Einlass: ab 15.00 Uhr) 
In der Seniorenbegegnungsstätte 

Sa 
22. Okt. 
15.00 

So 
30. Okt. 
15.00 

Fr 
04. Nov. 

15.00 

Fr 
11.Nov. 
11.11 

He rbs tfe st (Einlass: ab 14.00 Uhr) 
mit Jubilarehrungen 

Im Forum des Schulzentrums 
So nn tag sö ffn un g Be ge gn un gs stä tte  

(Einlass: ab 14.00 Uhr) 
Frau Sigrid Rissiek liest aus ihrem Buch 

“Mit Affenschaukeln“ 
Ge bu rts tag sn ac hfe ier  

In der Seniorenbegegnungsstätte 
Für die Monate September und Oktober 2011 

“Nur mit besonderer Einladung“ 
„D ie 5. Ja hr es ze it be gin nt“ 

Karnevalsauftakt in der Rausinger Halle 
Veranstalter: Verein und Gemeinde 

Kartenvorverkauf am 14.10.2011 - 9.00 Uhr 

Bi tte  we nd en 

Ve ran sta ltu ng en  vo n Ok tob er bis  De ze mb er 20 11 



Do 
17. Nov. 

15.30 

Of fen es  Sin ge n (Einlass: ab 15.00 Uhr) 
In der Seniorenbegegnungsstätte 

Fr 
25. Nov. 

15.00 
Do 

01. Dez. 
15.30 

Ve rei ns na ch mi tta g (Einlass: ab 14.00 Uhr) 
In der Seniorenbegegnungsstätte 

Of fen es  Ad ve nts sin ge n 
(Einlass: ab 15.00 Uhr) 

In der Seniorenbegegnungsstätte 

Sa 
10. Dez. 

15.00 

Fr 
16. Dez. 

19.00 

Sa 
31. Dez. 

20.00 

Ge me ins am e Vo rw eih na ch tlic he  Fe ier 
der Gemeinde Holzwickede und des Vereins 

 ( Einlass: ab 14.30 Uhr) 
Im Forum des Schulzentrums 

(kostenpflichtig). 
Termin für den Kartenverkauf: 

Siehe Presse bzw. Plakat Begegnungsstätte 
Vo rw eih na ch tlic he  Lit era tur les un g mi t 

Mu si k 
( Einlass: 18.30  U h r) 

Ein satirisch heiterer Abend zur Einstimmung 
auf das Weihnachtsfest 

Wolfgang Patzkowsky (Rezitator) 
Bernhard Levenig (Gitarre) 
Kartenvorverkauf: ab 25.11. 

Sil ve ste rfe ier  (Einlass: ab 19.00 Uhr) 
In der Seniorenbegegnungsstätte 

(kostenpflichtig). 
Termin für den Kartenverkauf: 

Siehe Presse bzw. Plakat Begegnungsstätte 

Änderungen vorbehalten! 

Ve ran sta ltu ng en  vo n Ok tob er bis  De ze mb er 20 11 


